
Information für Bürgerinnen und Bürger: 
Gartenbrunnen rechtzeitig anzeigen 

Das Landratsamt Landsberg weist darauf hin, dass die Errichtung eines Gartenbrunnens 
grundsätzlich anzeigepflichtig ist. Dies gilt auch für einfache Schlagbrunnen. Die Anzeige 
muss mindestens einen Monat vor Beginn der Arbeiten beim Landratsamt erfolgen. 

Bereits einen Gartenbrunnen errichtet? 

Auch bereits bestehende Gartenbrunnen, die bisher nicht gemeldet wurden, sollten 
nachträglich angezeigt werden. Die Errichtung eines Gartenbrunnens ohne vorherige Anzeige 
stellt eine Ordnungswidrigkeit dar und kann mit einem Bußgeld geahndet werden. 

Schutz unseres Grundwassers 

Grundwasser ist eine wichtige Grundlage für die Trinkwasserversorgung und steht daher unter 
besonderem Schutz. Jede Bohrung greift in die natürliche Schutzschicht des Bodens ein und 
kann bei unsachgemäßer Ausführung zu Verunreinigungen des Grundwassers führen. 

Bewässerungswasser  

Für die Gartenbewässerung soll vorrangig gesammeltes Niederschlagswasser, beispielsweise 
aus einer Regentonne oder einer Zisterne, genutzt werden. Die Verwendung von Regenwasser 
trägt zum Schutz der wertvollen Grundwasserressourcen bei und sollte daher vor einer 
Entnahme von Grundwasser stets berücksichtigt werden. 

Für die Anzeige eines Gartenbrunnens werden benötigt: 

 Vollständig ausgefüllte und unterschriebene Bohranzeige 
 Lageplan mit dem Standort des Brunnens 
 Nachweis einer Alternativenprüfung (z. B. Nutzung von Regentonne oder Zisterne sowie 

Begründung, warum andere Möglichkeiten nicht genutzt werden können) 

Das entsprechende Anzeigeformular ist unter dem Link https://www.wwa-
wm.bayern.de/service/merkblaetter/doc/bohranzeige_gartenbrunnen.pdf zu finden, die Vorlage der 
genannten Unterlagen hat vorzugsweise per E-Mail an Wasserrecht@LRA-LL.bayern.de zu erfolgen.  

Weitere Informationen sowie wichtige Hinweise zum Bau und Betrieb von Gartenbrunnen finden 
Sie im beigefügten Merkblatt 1.4/1. 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an das Landratsamt Landsberg am Lech oder an die 
Gemeindeverwaltung. 

 


